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Stark und solidarisch
WARNSTREIKS IN DER
METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE

Mehr als 33000 Metallerinnen und Metaller beteiligten sich bis
15. Mai an Warnstreiks, Kundgebungen und Aktionen für unbe-
fristete Übernahme, mehr Mitbestimmung bei der Leiharbeit
und 6,5 Prozent mehr Entgelt. »Wir demonstrierten damit
Stärke, Selbstbewusstsein und Solidarität«, sagte Bezirksleiter
Olivier Höbel.

7. Mai in Spandau: Rund 3 500 Warnstreikende aus 13 Betrieben von Siemens,
BMW, BSH,Osram und Nokia Siemens Networks waren stundenlang im Ausstand.Kirow und Rothe Erde Eberswalde MTU Ludwigsfelde

Volkswagen Zwickau

Gläserne Manufaktur Dresden

VW-Motorenwerk Chemnitz
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Volkswagen legte am 2. Mai mit über 4000 Warnstreikenden einen starken Aufschlag in Sachsen hin: in Zwickau, in Dresden, in Chemnitz.
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Solarenergie: IG Metall
mit Sieben-Punkte-Plan
Eine neue industriepolitische
Initiative statt Kahlschlag einer
innovativen Branche - das for-
dert die IG Metall von den
Landesregierungen in Berlin,
Brandenburg und Sachsen.
Hersteller und Entwickler von
Anlagen für erneuerbare Ener-
gien seien wichtige Standbeine
der ostdeutschen Wirtschaft
geworden, sagte IG Metall-Be-
zirksleiter Olivier Höbel. Die
Menschen setzten große Hoff-
nungen auf diese qualifizierten
Arbeitsplätze und die regionale
Wertschöpfung. All dies dürfe
nicht zerschlagen werden, be-
tonte Höbel.

www.igmetall-bbs.de/
aktuelles

Wolfgang Zeyen:
Bestes Pressefoto 2011
Der Leipziger Fo-
toreporter Wolf-
gang Zeyen (Fo-
to) – uns Metal-
lern seit Jahren
bekannt für seine
aussagekräftigen
Bilder aus der
Arbeitswelt sowie von unseren
Aktionen und Kundgebun-
gen – ist für das beste sächsi-
sche Pressefoto 2011 ausge-
zeichnet worden. Wir gratulie-
ren. Das Foto zeigt, wie Famili-
enangehörige am Flughafen
Leipzig vom Balkan heimkeh-
rende Soldaten empfangen.
Siegerfoto:

www.igmetall-bbs.de/
aktuelles

11. Mai in Leipzig: 2800 Kolleginnen und Kollegen von BMW, Porsche, Neue
Halberg Guss, ECM, Kirow, Schaudt Mikrosa und Georg Fischer machten die
Warnstreikkundgebung zur größten in der Region seit 20 Jahren.

Behr Mahle Reichenbach am 4. Mai:
entschlossener Zusammenhalt

Procter&Gamble, Berlin: Freude über
Soliadresse von polnischen Kollegen

Arbeitgeber sollen konstruktiv verhandeln: 500 Metaller von Otis, Schindler,
ThyssenKrupp und MAN zogen am 15. Mai vor das Haus der Wirtschaft in Berlin.

»Wir haben mehr verdient!« – Warnstreiks bei Bombardier in Görlitz (links) und in Bautzen
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Warnstreik-Impressionen
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Im Bundesrat wurden die Kürzungspläne der Bundesregierung bei den erneuer-
baren Energien erstmal gestoppt. Unsere Protestaktionen haben die Meinung
der Ländervertreter beeinflusst – hier eine Protestaktion der Kollegen von
SIAG am Rande des ostdeutschen Energieforums am 10. Mai in Leipzig.

Protest beim Energieforum Ost
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Berlin

Mit demEnde der Friedenspflicht
begannen in Berlin die Warn-
streiks. Am 29. April um Mitter-
nacht zogen 200 Beschäftigte vor
die Tore von Osram, um den Auf-
takt derWarnstreiks zu unterstüt-
zen. Danach fanden nach dem 1.
Mai fast jeden Tag Warnstreiks in
großen,mittleren und kleinenBe-
trieben in Berlin statt. »Wir sind
jedem Einzelnen unter den zahl-
reichen Aktiven dankbar. Ohne
dieses Engagement hätten wir es
nicht geschafft, bis Mitte Mai

mehr als 8000 Kolleginnen und
Kollegen inBerlin zumotivieren«,
sagte Arno Hager, Erster Bevoll-
mächtigter IG Metall Berlin.

»Es steckt viel Arbeit in den
Warnstreiks.AlleVorbereitungen,
Motivation der Kolleginnen und
Kollegen, Videos drehen, den ei-
genen Newsletter schreiben etc.
Herzlichen Dank an alle! Die
Energie, diewir bei solchenAktio-
nen spüren, trägt uns alle«, so
Klaus Abel, Zweiter Bevollmäch-
tigter IG Metall Berlin. n

TERMINE

Rechtsberatung
n Telefonische Beratung
für Mitglieder, mittwochs,
9 bis 12 Uhr, Telefon
25387-131.
Rentenberatung
n 5. und 19. Juni, 16 bis 18
Uhr, Uwe Hecht. Termine
bitte abstimmen unter Tele-
fon 43400533.
Sozialberatung
n 5. und 19. Juni, IG Metall-
Haus, Raum 113. Termine
bitte abstimmen unter Tele-
fon 25387-134/-133.

Seniorinnen und Senioren
n 19. Juli, Mitgliedertreffen:
Bahnfahrt undWanderung
zur Besichtigung des Muse-
umsdorfs Baruther Glas-
hütte. Anmeldung: 4. Juni,
10 bis 14 Uhr, Telefon
25387-110.
n 27. Juni, 10 bis 12 Uhr,
Infos zu Renten- und Sozial-
fragen. IG Metall-Haus,
Raum 112.
n 27. Juni, 14 Uhr, Mitglie-
derversammlung: »Europäi-
sche Finanzkrise«. IGMetall-
Haus, Saal, 5. Etage.

Menschen mit
Behinderung
n 7. Juni, 8.30 bis 14 Uhr,
Treffen des Forums der
Schwerbehindertenvertre-
ter: »Reha-Maßnahmen«.
IG Metall-Haus, Raum E 01.

Weitere Termine unter
www.berlin.igmetall.de
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Mehr als 8000 bei Warnstreiks

Warnstreikauftakt am 29. April in Berlin Alstom Power und Stadler in Pankow

Warnstreikkundgebung am 3. Mai in Alt-Mariendorf

Warnstreik in Alt-Tegel am 15. Mai

Mehr als 3000 Beschäftigte am 7. Mai in Siemensstadt

Warnstreik am 10. Mai im Siemens Gasturbinenwerk Warnstreik von Visteon und Biomet am 11. Mai
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Cottbus und Südbrandenburg
TERMINE

n 14. Juni, 17 Uhr
Gemeinsame Delegierten-
versammlung in der
Gaststätte »Zur Erholung«
Finsterwalde

n 19. Juni, 9 Uhr
Treffen der regionalen Ver-
trauensleute im Büro Fins-
terwalde

n 20. Juni, 9 Uhr
Betriebsrätenetzwerk im
Hotel Landhaus Meuro

n 20. Juni, 14 Uhr
Infoveranstaltung für Er-
werbslose im Büro Cottbus
zum Thema Ernährung

IN KÜRZE

Sommerwerbeaktion
Zwischen dem 11. Juni und
30. September führt die IG
Metall bundesweit eineWer-
beaktion durch.Wir werden
deshalb in den nächsten Ta-
gen unsereMitglieder an-
schreiben. Mit der Kampagne
2012 fordern wir unsere Kol-
leginnen und Kollegen auf,
unentschlossene Beschäftigte,
Nachbarn und Freunde als
neueMitglieder für die IG
Metall zu werben. Der erfolg-
reicheWerber erhält von uns
für jede Neuaufnahme einen
Gutschein seinerWahl im
Wert von 15 Euro. Mit Dei-
ner Unterstützung gewinnen
wir an Durchsetzungsfähig-
keit. Machmit: »Sommerzeit
istWerbezeit«.

Unsere »alte« Internetseite ist in
die Jahre gekommen. Die Gestal-
tung und die Navigation waren
nicht mehr zeitgemäß.

Es fehlten Funktionen, wie
die Möglichkeit, Kommentare zu

den Artikeln zu hinterlassen. Das
ist nun auf der neuen Internetseite
möglich. Weiterhin kann unter
demButton »Sag es laut« zu einem
eigenen Thema eine Diskussion
eröffnet werden.

Deshalb »Entdecke die Möglich-
keiten…« das gilt nicht nur für
schwedische Möbelhäuser. n

www.suedbrandenburg.
igmetall.de

Beschäftigungsintegration von Langzeitarbeitslosen
Gemeinsame Initiative zur Förderung der sozialen Verantwortung von Unternehmen.

Zentral geht es in Südbranden-
burg um die Frage, dass und wie
Unternehmen soziale Verantwor-
tung für die etwa 3000 Langzeitar-
beitslosenmit »komplexen Profil-
lagen« in den Landkreisen
Elbe-Elster und Oberspreewald-
Lausitz übernehmen können.

Mit dem vom BMAS geför-
dertenProjektwerdenmindestens
drei Integrationswerkstätten bei
regionalen Unternehmen für

Langzeitarbeitslose aufgebaut.
Nicht wenige von diesen Er-

werbslosen, darunter viele Ju-
gendliche, sind nicht nur ohne be-
rufliche Perspektive, sondern
auch gesellschaftspolitisch desin-
tegriert. Es geht daher bei dieser
Zielgruppe sowohl umdie Einbin-
dung in Ausbildung bzw. Arbeit,
als auch um Integration in das de-
mokratische Gesellschaftssystem.
Neben der beruflichen Integrati-

on geht es auch um die Auseinan-
dersetzung mit rechtsradikalen
Auffassungen und um das Erler-
nen von Respekt und Toleranz ge-
genüber anderen Menschen.

Mit unserem Projektangebot
wollen wir Menschen, für die die
gegenwärtigenArbeitsförderungs-
instrumente versagt haben, vom
»Rand der Gesellschaft« in unter-
nehmensnahe Arbeitsförderberei-
che mit Perspektive holen. n

Betriebsratswahlen in Südbrandenburg
Im April und Mai fanden gleich in vier Betrieben Wahlen der Arbeitnehmervertretung statt.

Die Fränkischen Rohrwerke
wählten erstmalig einen Betriebs-
rat. Bei einerWahlbeteiligung von
95% erreichte die von der IGM
unterstützte Liste die Mehrheit
und stellt 3Mitglieder im 5-köpfi-
gen Betriebsrat. Eine Erstwahl

fand auch bei GALFA in Finster-
walde statt. Hier lag die Wahlbe-
teiligung bei knapp 84% und die
Liste der IGMwirdmit 5Betriebs-
räten im 7-köpfigen BR vertreten
sein. Herzlichen Dank an die Ar-
beitnehmer in den Betrieben. Ihr

Mehr als eine Internetseite
NEU UND
FRISCH

Seit 1. Juni ist sie online – Unsere neue Internetseite.
Im Sommer 2006 ging unsere erste ans »Netz«. Vieles Kommende in der digitalen
Welt war nicht absehbar (Facebook, twitter und Co.) Zeit, sich anzupassen.

habt mit der hohen Wahlbeteili-
gung gezeigt, dass es wichtig ist
für mehr Demokratie im Unter-
nehmen zu sorgen. Gewählt wur-
de auch beiKjellberg Plasma.Hier
wurden in einemBetrieb zwei Be-
triebsratsgremien gewählt. n

Impressum

IG Metall Südbrandenburg
Leipziger Str 8–12
03228 Finsterwalde
Telefon 0 35 31–50 78 78-0

IG Metall Cottbus
Ostrower Platz 20
03046 Cottbus
Telefon 03 55–3 80 58-0

www.cottbus.igmetall.de
Redaktion: Gabi Eichner,
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Warnstreikaktionen bei voestalpine Draht Finsterwalde und bei der Takraf GmbH in Lauchhammer
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Ostbrandenburg
TERMINE

17. IGM-Sportturnier
bei ArcelorMittal
Eisenhüttenstadt
n 5. Juni 2012, 14 – 20 Uhr
Auf den Sportanlagen der
Hüttenwerker.

18. ordentliche
Bezirkskonferenz
n 7./8. Juni 2012,
in Radebeul

Betriebsräte-Netzwerk
Eisenhüttenstadt
n 18. Juni 2012, 9 – 16 Uhr
imWerkzentrum der Arce-
lorMittal Eisenhüttenstadt
GmbH

Betriebsräte-Netzwerk
Uckermark/Barnim
n 26. Juni 2012, 13 Uhr
im Turmhotel Schwedt

Eine Erkenntnis aus den gemein-
samenAnstrengungen,mit denen
sie die Wirtschaftskrise 2009/10
gemeinsam meisterten.

Darin steckt ein großes Po-
tenzial für das Land, meinten die
Delegierten der IG Metall Ost-
brandenburg auf ihrer Delegier-
tenversammlung am11.Mai. »So-
zialpartnerschaft bedeutet, sich
im Betrieb auf Augenhöhe gegen-
über zu stehen, Arbeitsbedingun-
gen tariflich zu regeln, fair mitei-
nander umzugehen«, sagte der IG
Metall-Bevollmächtigte Peter
Ernsdorf. Was bei schwierigen
Rahmenbedingungen gut funk-
tionierte, müsse in Zeiten guter
Konjunktur erst recht gut laufen.

Angesichts der zunehmen-
den Konkurrenz umWirtschafts-
standorte, um Fachkräfte in einer

älter werdenden Gesellschaft sei
es wichtig, attraktive, Arbeitsplät-
ze anzubieten – sozial abgesichert,
gut bezahlt und mit Entwick-
lungsperspektiven für die Be-
schäftigten. Die Formel ist ein-

fach: TarifverträgemachenArbeit
attraktiv. Sie sichern die Leis-
tungsfähigkeit der Betriebe und
verhindern, dass die Unterneh-
men um den niedrigsten Lohn
konkurrieren – ein sicherer Weg
ins Abseits, denn die Praxis zeigt:
Im Wettbewerb um die geringste
Bezahlung gibt es nur Verlierer.

Die Unterzeichner der Erklä-
rung betonen: Flächentarife und
gute Ausbildung sind wesentliche
Standortfaktoren für das Land.
Die IG Metaller in Ostbranden-
burg begrüßen das und werden
die Umsetzung entsprechender
Vorhaben und Projekte kräftig
unterstützen. n

Tarifrunde in der Metall- und Elektroindustrie
Warnstreiks auch in Eberswalde

Am 7. Mai rief die IG Metall Ostbranden-
burg in den Betrieben Rothe Erde und Ki-
row Ardelt zu Warnstreiks auf. Das Ange-
bot derArbeitgeber, dass zu demZeitpunkt
vorlag, wurde auch hier als Provokation
aufgenommen.WeitereWarnstreikswaren
in Planung, falls kein verhandlungsfähiges
Angebot auf den Tisch kommt.

Mittlerweile ist ein Tarifabschluss in
Baden-Württemberg erzielt worden (siehe
Seite 16). n

Gut für Brandenburg
SOZIALPARTNER-
SCHAFT

Tarifverträge und Sozialpartnerschaft sind gut für Branden-
burg. Dazu bekannten sich Gewerkschaften, Arbeitgeberver-
band und Landesregierung in einer gemeinsamen Erklärung.

Frau Sabine Hübner vom Arbeitsministerium begrüßt starkes Engagement der
IG Metall Ostbrandenburg zur Umsetzung der gemeinsamen Erklärung

Delegiertenversammlung der IG Metall Ostbrandenburg am 11. Mai

Am 7. Mai hieß es auch bei Kirow Ardelt und Rothe Erde: »Warnstreik – Unser gutes Recht!«
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Oranienburg und Potsdam
AUSGEPLAUDERT

VON MANFRED ENDE
Wer dieWahl hat, hat die
Qual und quälend ist es alle-
mal, nach Parteiwahlen einen
Sieger auszumachen. Denn sie
haben alle gewonnen. Das
mag rechnerisch nicht stim-
men, aber gefühlt, zumal in
pastoraler Gauck-Litanei vor-
getragen, ist jeder der eigentli-
che Sieger. Erdreistet sich der
Moderator zur Frage, was er
fürs Volk zu tun gedenke,
heißt die konkrete Antwort
frei nach Loriot: »Das Tun hat
für meine Partei den größten
Stellenwert, und wir werden
alles tun, um zu tun, was zu
tun ist.« Sogar die FDP, vor
Wochen gehandelt noch wie
das abgeschlagene Grüppchen
Radfahrer am Ende des Pelo-
tons, das nur darauf wartet,
vom Schlussfahrzeug, dem
»Lumpensammler« aufge-
nommen zu werden, tummelt
sich wieder auf der Siegerstra-
ße. Wenigstens in Schleswig-
Holstein und Nordrhein-
Westfalen, wo die jungen
Fohlen, vom Ross Rössler mal
abgesehen, wieder Fünfpro-
zent-Hürden überspringen.
Wo kämen wir hin, wenn die
Steigbügelhalter der Unions-
parteien nicht mehr mitregie-
ren dürften. Selbst wenn sie
zum Zehn-Finger-Häuflein
schrumpfen, für eine stattli-
che Zahl Ministerposten
reicht es allemal. Dumm ist
nur, dass derWähler mitredet
und die Piraten am Boot rüt-
teln. Das geistige Eigentum
gehört zu den liberalenWer-
ten und es darf nicht sein,
dass übers Internet jeder je-
den Dreck verbreiten kann,
posaunt Rainer Brüderle. Nun
ja, der Dreck, den junge Foh-
len beim Springreiten über
»fünfprozentige« Hürden ge-
legentlich fallen lassen, ist
weiß Gott sichtbarer. Und
Brüderle gehört nicht zur
Laptopgeneration, aber es gibt
Seniorenkurse, wo sich das
Ein- und Ausschalten auch ei-
nes Computers erlernen lässt.

Mai 2012
EIN MONAT VOLLER
AKTIONEN UND
EREIGNISSE

Die letzten Wochen standen voll
im Zeichen der Tarifrunde in der
Metall- und Elektroindustrie.
Warnstreiks bei ZF, unterstützt
von den Kollegen der Heidelber-
ger Druckmaschinen Branden-
burg AG, bei Mahle in Wuster-
mark, bei der Precis GmbH, bei
Bombardier Transportation
GmbH in Hennigsdorf – überall
dort setzten die Beschäftigten mit
guter Beteiligung ein wichtiges
Zeichen für 6,5 Prozent, Über-
nahme derAusgebildeten und fai-
re Leiharbeit. Aber auch ansons-
ten war viel los in unseren
Verwaltungsstellen. 1. Mai in
Potsdam, Hennigsdorf und Bran-
denburg, viele betriebliche Aktio-
nen zum Beispiel bei BSH Nauen
und 20 Jahre Senioren-Arbeit. n
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Warnstreik bei ZF Brandenburg und Heidelberger Druck –
unsere Jugend war aktiv dabei.

Über 350 Beschäftigte von Bombardier Hennigsdorf
nahmen am 10. Mai am Warnstreik teil .

20 Jahre aktive Seniorenarbeit in der Verwaltungsstelle Potsdam wurde in Wer-
der gebührend gefeiert .

1. Mai 2012 in Hennigsdorf – gute Beteiligung und gute Stimmung

Mahle-Beschäftigte bringen sich vor »ihrem« Warnstreik in Positur.
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Ludwigsfelde

Der Sinn von Warnstreiks ist es,
den Arbeitgebern klarzumachen,
dass sie einen Arbeitskampf ris-
kieren, wenn sie kein verbessertes
Angebotmachen. Auf dieseWeise
soll ein gutes Ergebnis unter Ver-
meidung eines Streiks erzielt wer-
den.
Die Arbeitgeber verfolgen die
Warnstreiks daher mit größtem
Interesse: Ist die Beteiligung
schlecht, dann bleibt auch ihr An-
gebot schlecht.

AufArbeitnehmerseite ist ein
Warnstreik eine Übungsstunde:

Wir müssen uns selbst vergewis-
sern, dass wir im Ernstfall zum
Arbeitskampf fähig sind. In jedem
Betrieb sieht man dann die
Schwachstellen, wo Abteilungen
ausfallen oder wer dann unbe-
dingt aufs Klomuss!Manch einer,
der vorher lautstark eine viel hö-
here Forderung verlangte, hat sich
still verdrückt, wenn es ein biss-
chen ernst wurde!
Streiks sind legal. Das Streikrecht
ist sogar vom Grundgesetz ge-
schützt. Das ändert nichts daran,
dass die Arbeitgeber keine Gele-

genheit auslassen, ihre Beschäftig-
ten zu verunsichern.

In der Metallindustrie gab es
die letzten Warnstreiks im Jahr
2008, also vor der Krise. Falls die
Arbeitgeber gehofft haben, dass
den Kollegen die Krisenangst
noch in den Knochen steckt, so
war das ein Irrtum. In allen Be-
trieben, die zum Warnstreik auf-
gerufen waren, stand die Produk-
tion und der Großteil der
Belegschaft zog vor das Tor. »Ein
Unternehmen nach dem anderen
vermeldet Rekordgewinne«, er-

Große Unterstützung durch Warnstreiks
DIE ARBEITGEBER GABEN SICH STUR.
ABER AUS DEN BETRIEBEN KAM EINE
KLARE ANTWORT.

6,5 Prozent mehr Geld, verbesserte Bedingungen für Leiharbeiter und die
unbefristete Übernahme der Azubis – die Forderungen lagen seit Wochen
auf dem Tisch. Nach Ablauf der Friedenspflicht mussten die Belegschaften
zeigen, dass sie hinter der IG Metall stehen. Das ist voll gelungen.

Impressum

IG Metall Ludwigsfelde
Rathausstr. 2
14974 Ludwigsfelde
Telefon 0 33 78–80 49 17/18
Fax 0 33 78–80 49 19
E-Mail:
ludwigsfelde@igmetall.de

Internet:
www.ludwigsfelde.

igmetall.de
Redaktion:
Hermann von Schuckmann
(verantwortlich)

klärteHermann von Schuckmann
vor den versammeltenWarnstrei-
kern, »leere Kassen zeigt man den
Arbeitnehmern – volle Kassen
aber denAktionären!Arbeitgeber,
verbessert Euer Angebot – sonst
rappelt es in derKiste!«DieWarn-
streiksmüssen ihnen klargemacht
haben, dass sie mit drei Prozent
für 14 Monate nicht durchkom-
men. Allen, die bei den Warn-
streiks mitgemacht haben, sei ge-
dankt. Sie haben den guten
Tarifabschluss möglich gemacht
(mehr ab Seite 16). n

Am 2. Mai machte die MTU den Auftakt – bei strahlendem Wetter

Am nächsten Tag folgten Mercedes und GMF-Umformtechnik.

Umformtechnik rückt an

Pünktlich zum Beginn der Kundgebung setzte der Regen ein

Rolls-Royce: Geschlossen zur Betriebsversammlung

Arbeitsniederlegung bei Schaeffler Wildauer Frühschicht macht Pause
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Ostsachsen

nicht am Gewerkschaftshaus vor-
bei laufen konnte. Ein starker
Magnet war auch die Bautzner
Band »Silbermond«, diemit ihrem
musikalischen Beitrag den Protest
gegenRechts unterstützt hatte.Ne-
ben dem Kornmarkt fanden auch
auf den anderen Plätzen vielfältige
Aktionen gegen die NPD statt. n

TERMINE

Parkwanderung
n 13. und 15. Juni, 10 Uhr
An beiden Tagen findet eine
Wanderung durch den
Fürst-Pückler-Park in Bad
Muskau statt.
Dauer: etwa 2 Stunden.
Teilnahme bis 6. Juni telefo-
nisch bei Gabriele Martin,
0175 5635588 (ab 18 Uhr)
melden.

Mit einem vielfältigen Programm
haben die Gewerkschaften mit
dem Bürger- und Familienfest auf
dem Kornmarkt deutlich ge-
macht, dass die NPD in Bautzen
und der Oberlausitz keinen Platz

hat. Rund 1500 Bürgerinnen und
Bürger, darunter viele unserer
Kolleginnen und Kollegen, betei-
ligten sich an dem friedlichen
Protest gegen die Neonazis.

Iris Kloppisch, Vorsitzende

des DGB Sachsen geißelte in ihrer
Rede die europafeindlichen Posi-
tionenderNPD.Oberbürgermeis-
ter Schramm und Landrat Harig
betonten die Notwendigkeit, zu
zeigen, dass wir eine weltoffene
Stadt und Region sind. Der Erste
Bevollmächtigte der IG Metall
wertete es als Erfolg, dass die NPD

Metall- und Elektroindustrie
Beschäftigte machten Druck in den Tarifverhandlungen.

Bautzen liebt bunt!
GESICHT ZEIGEN
GEGEN RECHTS

Ein breites Bündnis von Gewerkschaften, Parteien und Vereinen hatte auf die Demonstration
der NPD eine klare Antwort: Bautzen liebt bunt!

Görlitzer Waggonbauer wollen 6,5 Prozent (linkes Bild). Auch in Bautzen gingen die Waggonbauer vor’s Tor (rechtes Bild)
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Bude dicht. Boschler aus Sebnitz machen mit Warnstreik Druck

Ballons trugen unser Nein zur NPD überall hin.

NPD ist in der Oberlausitz nicht erwünscht.

Getriebewerker sind sauer über mageres Angebot
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Chemnitz
TERMINE

BR-Tagung
Betriebsrätetagung am
4. Juni, 14 Uhr, Gewerk-
schaftshaus, Jägerstraße 5-7
in Chemnitz

OJA-Sitzung
Sitzung des Ortsjugendaus-
schusses am 11. und 25. Ju-
ni, 17 Uhr, Gewerkschafts-
haus, Jägerstraße 5-7 in
Chemnitz

Senioren-AK
Seniorenarbeitskreis am 13.
Juni, 9.30 Uhr, OBH, Hain-
straße 125, in Chemnitz

DV Chemnitz
Delegiertenversammlung
am 13. Juni, 16 Uhr, Messe
Chemnitz – Halle 2, Messe-
platz 1, in Chemnitz

Azubi-Turnier
18. Azubifußballturnier am
16. Juni, 9 Uhr, Sportplatz
Usti nad Labem 42, in
Chemnitz

VL-Ausschuss
Sitzung des VL-Ausschusses
am 18. Juni, 16 Uhr, Ge-
werkschaftshaus, Jägerstraße
5-7, in Chemnitz

Ortsvorstand
Sitzung des Ortsvorstands
am 25. Juni, 14 Uhr, Ge-
werkschaftshaus, Jägerstraße
5-7, in Chemnitz

Die Metall-Tarifrunde bei uns
WARNSTREIK-
IMPRESSIONEN

Chemnitzer Metallerinnen und Metaller machten Druck für
einen guten Tarifabschluss in der Metall- und Elektroindus-
trie. In der ersten Maihälfte gab es unter dem Motto: »Mehr
und Fair« exzellente Warnstreiks auch in unserer Region.

»Warnstreiks sind unser gutes
Recht«, so begrüßte Mario John,
Erster Bevollmächtigter der IG
Metall Chemnitz, zu fast jedem
Warnstreik in der Region die vie-
len Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. »Von hier oben sieht das
super aus, ihr legt einen exzellen-
ten befristeten Ausstand für unse-
re berechtigten Forderungen hin.«

Egal ob bei Volkswagen,
Bosch-Rexroth, Continental,
BahntechnikBrand-Erbisdorfoder
bei der Siemens AG – WKC nicht
nur dasWetter zu denWarnstreiks
passte. Die Teilnahme war hervor-
ragend und die Stimmung bei den
vielen Beschäftigten, die sich dem
Warnstreikaufruf ihrer IG Metall
anschlossen, ist gut und entschlos-
sen.

»Warnstreik ist wie die gelbe
Karte imFußball. Ich hoffe dieAr-
beitgeber verstehen jetzt, wie ernst
es uns mit der Forderung ist:
6,5 Prozent mehr Einkommen,
Übernahme der Ausgebildeten
und faire Leiharbeit«, bekräftigte
Andreas Hädrich von Bosch-Rex-
roth.
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IN KÜRZE

18. Azubi-Turnier
Am 16. Juni 2012 steigt be-
reits das 18. Azubi-Fußball-
turnier um den Wanderpo-
kal der IG Metall Chemnitz.
Die Turnierausschreibung
ist bereits beim Betriebsrat
oder bei der Jugend- und
Auszubildendenvertretung.
Gespielt wird in Chemnitz
auf dem Sportplatz Straße
Usti nad Labem. Also
schnell die Teams zusam-
menstellen und in der
IG Metall Chemnitz anmel-
den.

Tarif bleibt Schwerpunkt
Verhandlungen in vielen Firmen stehen an.

In den kommenden Tagen sind in
mehrerenBetriebenweitere Tarif-
verhandlungen angesetzt.

»Wir haben da ganz unter-
schiedliche Ausgangspositionen.
Während es bei ParkerHannifin in
Chemnitz um die Übernahme des
Tarifabschlusses derMetall-Indus-
trie für Sachsen geht, streiten die
Beschäftigten von Baumüller in
Rossau um die grundsätzliche Ta-
rifbindung«, sagt Mario John von
der IGMetall Chemnitz. »So oder
so, es geht immer auch um die

Teilhabe der Beschäftigten an den
guten Ergebnissen. Gute Leistun-
gen verdienen auchmehrEinkom-
men. Immer mehr Belegschaften
erkennen, dass nur Tarifverträge
gute Einkommens- und Arbeits-
bedingungen dauerhaft sichern«,
betont John.

In Tarifverhandlungen ist die
IG Metall auch bei der FSG Auto-
motive GmbH, Oerlikon Balzer in
Stollberg, Terrot, ThyssenKrupp
Presta und Union Werkzeugma-
schinen, alle in Chemnitz.
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Dresden / Riesa
TERMINE

Delegierten-
versammlungen

n 13. September, 17 Uhr
Volkshaus Dresden, Schüt-
zenplatz 14, 01067 Dresden.

n 12. September, 16.30 Uhr
Elbklause Niederlom-
matzsch, Fährgasse 6,
01665 Diera-Zehren.n

IN KÜRZE

Oberbürgermeisterin der
Stadt Riesa zu Gast bei
der IG Metall

Am 8. Mai konnte die Ober-
bürgermeisterin der Stadt
Riesa, Gerti Töpfer, als Gast
bei den Seniorinnen und
Senioren der IG Metall Riesa
begrüßt werden.

Thema der Runde wa-
ren »Entwicklungsperspek-
tiven der Stadt Riesa unter
Berücksichtigung der indus-
triellen und Bevölkerungs-
struktur«. Töpfer verstand
es, die derzeitige Entwick-
lung und Perspektiven auf-
zuzeigen und auch zu erläu-
tern.

In der anschließenden
Diskussionsrunde hat die
Oberbürgermeisterin die
Fragen der TeilnehmerInnen
fach- und sachkundig beant-
wortet. Das Treffen war von
einer positiven Atmosphäre
geprägt und zeigte auch das
Interesse unserer älteren
Kolleginnen und Kollegen
am politischen Geschehen.

Um vier Uhr ging es los.Mit Krei-
desprüchen vor den Zufahrten,
Static-Sticker-Klebereien, Früh-
stücksei verteilen und eigenem In-
foflyer brachten die Jugendlichen
den Tarifkonflikt in die Betriebe
Elbe Flugzeugwerke Dresden
(EFW), König & Bauer Radebeul

(KBA) und Karosseriewerke
Dresden (KWD). Deren Ge-
schäftsführungen lassen sich in
den Tarifverhandlungen ja nicht
blicken.Daranmüssen diese noch
arbeiten, ebenso an ihrem Um-
gang mit normalen, demokrati-
schen Meinungsäußerungen.

Bei denElbe Flugzeugwerkenund
in der KBA gaben sich die Ge-
schäftsführungen reichlich unent-
spannt.

Davon ließen sich die Azubis
aber nicht einschüchtern und
zeigten deutlich Präsenz in den
Warnstreiks. n

Nach vier Jahren waren dieMetallerin-
nen und Metaller der Pierburg Pump
TechnologyGmbHinHarthaam4.Mai
für eine Stunde wieder im Warnstreik.
Grund dafür war, dass die Arbeitgeber
bis zu diesem Zeitpunkt noch kein an-
gemessenes Tarifangebot unterbreitet
hatten. Zukünftig wünschen sich die
Betriebsräte eine bessere Mitbestim-
mung zum Thema Leiharbeit. n

Neuer Ortsvorstand gewählt
Delegierte haben entschieden

Am 25. April erfolgten die Neu-
wahlen desOrtsvorstandes der IG
Metall Riesa mit traumhaften
Wahlergebnissen.UmdieVerwal-
tungsstelle weiter auf Erfolgskurs
zu halten, sind wir für die nächs-
ten vier Jahre gut aufgestellt.

Der neue Ortsvorstand der
IG Metall besteht aus neun Mit-
gliedern: zwei Bevollmächtigte
und sieben Beisitzer.

Im Bild sind dies v.l.n.r.: Liselotte
Müller (Gast), Lutz Zimmer-
mann, Petra Neumann, Willi Ei-

Jugend im Warnstreik
JUGEND DRESDEN ROCKT
FÜR DIE ÜBERNAHME

Drei »Nacht-und-Nebel-Aktionen«
in den Betrieben

Tobi, JAV-Vorsitzender EFW
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KBA-Azubis laut und stark KWD-Jugend in Action
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Pierburg beteiligt sich
Warnstreikwelle erfasste auch die PPT in Hartha

sele, Andrea Hain, Siegmar Rich-
ter, Heike Uhlig, Maik Paul,
Hansjürgen Herzog, Uwe Jahn. n
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Leipzig
TERMINE

6. Juni, 14.30 Uhr
Erwerbslosenzusammen-
kunft
Begegnungsstätte der
Volkssolidarität
Kieler Straße 63–65,
04357 Leipzig

11. Juni, 14 Uhr
Verkehrswacht
Mütterbegegnungszentrum
Klingenthalerstraße 14,
04349 Leipzig

25. Juni, 10
Verkehrsteilnehmerschulung
Erich-Zeigner-Allee 62
04229 Leipzig

27. Juni, 14.30 Uhr
Mitgliederversammlung
Begegnungsstätte der
Volkssolidarität
Kieler Straße 63–65,
04357 Leipzig

Leipziger Metaller in Aktion
FÜR EIN GUTES
LEBEN

Am 1. Mai und bei den Warnstreik-Aktionen: Tausende machten auch in
der Leipziger Region Druck für höhere Entgelte und sichere Arbeitsplätze.
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1. Mai - mal etwas anders
In diesem Jahr startete die Mai-Demo am Volkshaus und
führte bis zum Leipziger Markt. Neben den Tarifforderun-
gen der IG Metall waren auch die betrieblichen Auseinan-
dersetzungen bei Nokia Siemens Networks und SIAG Leip-
zig Themen bei der diesjährigen Demo zum 1. Mai.

BMW-Werk Leipzig und Porsche Leipzig GmbH gehen ge-
meinsam in den Warnstreik. Ein Bus-Konvoi erreicht
pünktlich 8.30 Uhr den Parkplatz vor dem BMW-Werk.
Über 300 Porsche-Mitarbeiter sind gekommen, um ge-
meinsam mit ihren BMW-Kolleginnen und -Kollegen mit ei-
nem Warnstreik ein Zeichen zu setzen. Mehr als 1600 Teil-
nehmer bildeten am 3. Mai die richtige Kulisse, um den
Forderungen der IG Metall Nachdruck zu verleihen.

Die SIAG-Belegschaft protestiert auf dem Gelände der
Neuen Messe in Leipzig für den Erhalt ihres Standorts und
ihrer Arbeitsplätze. Die Kolleginnen und Kollegen des
Windturm-Herstellers SIAG Leipzig nutzten die ostdeut-
sche Energiekonferenz am 10. Mai, um den politisch Ver-
antwortlichen zu zeigen, welche Auswirkungen verfehlte
Entscheidungen auch auf dem regionalen Arbeitsmarkt ha-
ben können. Zur Demonstration ihrer Qualitätsarbeit hat-
ten sie ein Windturmbauteil auf einem Tieflader gleich
mitgebracht.

Die IG Metall Leipzig hat neuen Ortsvorstand gewählt
Am 9. Mai 2012 trat die neugewählte Delegiertenversammlung der IG Metall
Leipzig zusammen. In der konstituierenden Sitzung waren die Ortsvorstands-
mitglieder und die Bevollmächtigten zu wählen. Bernd Kruppa wurde als Erster
Bevollmächtigter wiedergewählt . Ebenso wurde Jens Köhler (BRV BMW Werk
Leipzig) als Zweiter Bevollmächtigter (ehrenamtlich) im Amt bestätigt. Als Bei-
sitzerinnen und Beisitzer des Ortsvorstandes wurden gewählt: Steffi Degen-
hardt (Hydro Aluminium Rackwitz), Robert Döring (VK-Leiter BMW Werk Leip-
zig), Christian Graupner (BRV WISAG), Manuela Grimm (BRV Wincor-Nixdorf ),
Daniela Kiss (SECM), Marion Leuschner (BRV Bitzer Schkeuditz), Knut Lofski
(BRV Porsche Leipzig), Guido Machowski (BRV Schnellecke), Gabriele Müller
(BRV Mercedes Benz Vertriebsgesell.), Mike Riemann (BRV VW Automobile
Sachsen), Stefan Ronneburg (BRV Fehrer Markranstädt), Lutz Stephan (BRV
Heidelberg Postpress Leipzig), Klaus Zombronner (BRV SIAG Leipzig).

2800 Metaller machen massiv Druck
Mit über 2800 Teilnehmern am Warnstreik in der Nähe des Leipziger BMW-Wer-
kes erhöhten die Beschäftigten der Leipziger Metall- und Elektroindustrie am
11. Mai 2012 den Druck auf die Arbeitgeber. Ab 8.30 Uhr traten die Beschäftig-
ten von BMW, Porsche, Neue Halberg Guss, Kirow Ardelt , Schaudt Mikrosa und
Georg Fischer erneut in den Warnstreik. Dabei wurden sie von Delegationen
aus anderen Betrieben der Metall- und Elektroindustrie sowie aus Zulieferbe-
trieben unterstützt. Es nahmen auch viele Leiharbeiter an der Aktion teil .
Helga Schwitzer, geschäftsführendes Vorstandsmitglied der IG Metall, sprach
zu den Warnstreikenden über die momentane Verhandlungssituation in dieser
Tarifrunde. Diese machtvolle Kundgebung war damit die größte Warnstreikakti-
on der IG Metall Leipzig seit dem Metallerstreik 1993.

Die Belegschaft von Halberg Guss startet die erste Warn-
streikwelle in der Region Leipzig. Mehr als 300 Kollegin-
nen und Kollegen legte in der Mittagshitze des 2. Mai für
eine Stunde die Arbeit nieder. Für die Belegschaft von
Halberg Guss eine doppelte Premiere. Sie sind erst seit ei-
nem Jahr tarifgebunden und damit in ihrer ersten Tarifrun-
de und dann sind sie gleich der Vorreiter in der Region
Leipzig.
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Zwickau
TERMIN

Hoffest
»Wir können auch anders«
Egal ob es einen Tarifab-
schluss gibt oder einen Er-
zwingungsstreik: Wir haben
am 8. Juni ab 17 Uhr etwas
zu feiern. Rund um das Ge-
werkschaftshaus warten
Speisen, Getränke und das
Eröffnungsspiel der Fußball-
EM. »Mercedes Paulus
Akustik Konzert« wird für
die musikalische Unterhal-
tung sorgen.

IMMER AKTUELL

Aktuelle Informationen sind
im Tarifkonflikt besonders
wichtig.

Wir pflegen daher in
der Tarifrunde unsere Inter-
netseite besonders sorgfältig

und haben für alle Nutzer
von Facebook eine Seite
»Tarifrunde 2012 in Zwick-
au« eingerichtet.

Hier stellen wir Reden
auf Videos, tolle Bilder von
unseren Kolleginnen und
Kollegen und neueste Mel-
dungen zur Verfügung.

Tarifrunde 2012 in Zwickau
ENTSCHLOSSENE UND
PERFEKTE STIMMUNG

Während der ersten Warnstreikwelle waren 6000
Beschäftigte vor den Werkstoren.

6000 Beschäftigte standen in
zwölf Betrieben vor denWerksto-
ren. Überwiegend herrschte gutes
Wetter und eine perfekte Stim-
mung.

Die IGMetall Zwickau istmit
der ersten Warnstreikwelle rund-
herum zufrieden. Stefan Kade-
mann lobte die Kolleginnen und
Kollegen: »Die Beschäftigten
können stolz auf sich sein.« Die
IG Metall setzt sich in dieser Ta-
rifrunde für 6,5 Prozent mehr
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Wowra Mehr Mitbestimmung bei Leiharbeit war eine der Forderungen des Motorradkorsos.

Mit guter Stimmung für die
unbefristete Übernahme

Warnstreik von VW und GKN am 2. Mai: für 6,5 Prozent mehr in die Familienkasse

IGM meets facebook

Entgelt für die Beschäftigten und
damit für ihre Familien ein. Das
Zukunftsthema unbefristete
Übernahme der Auszubildenden

ist die zweite Forderung. Außer-
dem kämpfen wir für die Besser-
stellung der Leiharbeiterinnen
und Leiharbeitnehmer. n


